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Trotzdem werden in H
Die Bundesregierung gibt Gas,
will Elektroautos den Weg frei
machen. Besondere Starthilfe
erfährt dieses Vorhaben in
Heidenheim, wo schon dem-
nächst zwei Stromtankstellen
eingerichtet werden sollen.
ERWIN BACHMANN

In Berlin gibt man sich vollmun-
dig, verspricht nicht weniger als
eine „Zeitenwende in den Städ-
ten“. Bis in elf Jahren soll in
Deutschland eine Million Elektro-
fahrzeuge ins Rollen kommen.
Um die Technologie in Fahrt zu
bringen, soll die Anschaffung
strombetriebener Fahrzeuge vom
Bund bezuschusst, vor allem aber
die Forschung und der Ausbau
der dafür notwendigen Infrastruk-
tur gefördert werden.

In acht Modellregionen der Re-
publik sollen die Chancen elektri-
scher Antriebe getestet werden.
Heidenheim ist nicht dabei, über-
nimmt aber auf seine Weise eine
Vorreiterrrolle, haben sich die ört-
lichen Stadtwerke doch unabhän-
gig und schon vor dem jetzt in
Berlin präsentierten „Nationalen
Entwicklungsplan“ entschlossen,
einen wesentlichen Beitrag zur
Schaffung der für den Einsatz von
Elektroautos unabdingbaren Rah-
menbedingungen zu leisten.

Dies soll in Gestalt zweier
Stromtankstellen geschehen. Die
eine wird gleich neben der in der
Kanalstraße schon länger beste-
henden Erdgastankstelle einge-
richtet. Eine weitere Ladestation
wird das Energieversorgungsun-
ternehmen auf dem immer mehr
frequentierten Schlossberg schaf-
fen. Als Standort dient der von
den Stadtwerken selbst geschaf-
fene und bewirtschaftete Park-
platz beim Naturtheater, wo sich
der Betreiber ideale Ausgangs-
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ber oder Oktober senken zu wol-

der damals fälligen Bezugspreis-

Kulinarisches Gip
In einer Woche findet auf dem Sc
Nach dem gelungenen Küferfest
im Herzen Heidenheims verlagert
sich das sommerliche Festgesche-
hen über die Dächer der Stadt. Im
romantischen Ambiente von
Schloss Hellenstein beginnt am
Freitag, 28. August, das traditio-
nelle Wirtefest, in dessen Rahmen
dem wohl wieder vieltausendköp-
figen Publikum an vier Tagen ein
buntes Menü kulinarischer und

das die Wenigsten, denn die Zu-

Geldgeber
finanziert
neues Studium
Stiftungsprofessur für DHBW
Der Standort Heidenheim der
Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg kommt in den Genuss
einer Stiftungsprofessur. Sie soll
nach Angaben des baden-würt-
tembergischen Wissenschaftsmi-
nisteriums frühestens im kom-
menden Jahr starten und wird für
ein neues Studienangebot im Be-
reich Business Administration zur
Verfügung gestellt. Wie bereits
früher angekündigt, arbeitet die
ehemalige Heidenheimer Studi-
enakademie, die seit März Hoch-
schulstatus erhalten hat, gemein-
sam mit der Hochschule Aalen an
einem Modell für einen berufs-
begleitenden, aber hochkarätigen
und international angelegten Auf-
baustudiengang zum Master of
Business Administration. Von
wem der Lehrstuhl für die Dauer
mehrerer Jahre finanziert wird,
wird zum jetzigen Zeitpunkt nicht
mitgeteilt, da der Stifter nach An-
gaben der DHBW Heidenheim
anonym bleiben will. bm

Denkmal für
Rommel erneut
beschädigt
Stadt erstattet Anzeige
Das schon öfters verunzierte
Rommel-Denkmal am Galgen-
berg ist wieder einmal zum Ob-
jekt einer – allerdings nicht poli-
tisch motivierten – Sachbeschädi-
gung geraten. Unbekannte haben
die an der Vorderseite angebrach-
ten Schriftzüge teilweise mit
schwarzer Farbe bepinselt. Auf
der Rückseite der Gedenkstätte
wurde mit goldfarbenem Sprüh-
lack eine Parole angebracht. Die
Stadtverwaltung hat Anzeige ge-
gen Unbekannt erstattet und
muss nun einen Steinmetzbetrieb
mit der Reinigung beauftragen.
Bereits vor knapp einem Jahr war
das Rommel-Denkmal so stark
mit schwarzer Sprühfarbe be-
schmiert worden, dass die gesam-
te Anlage erst einmal verhüllt und
später grundlegend saniert wer-
den musste, da die Farbe sehr tief
in den Stein eingedrungen war
und zudem mehrere in den Stein
gemeißelte Buchstaben abge-
schlagen worden waren. bm

WASSER MARSCH: Ganz heiß auf eine Erfrischung. Foto: räp
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ng für Erdgas?
bei den Stadtwerken am Rechnen

Das in Verbraucherkreisen of-
fenbar als günstig erkannte Preis-
Leistungs-Verhältnis trägt stark
zur stetigen Vergrößerung des
Kundenkreises bei. Ohne auch
nur einen Euro für Werbemaß-
nahmen auszugeben, haben die
seit Mai 2008 auch außerhalb
ihres Netzgebietes operierenden
Stadtwerke bundesweit fast 400
Millionen Kilowattstunden Gas
an neue Haushalts- und Gewer-
bekunden verkauft. Umgekehrt
ist es dem Platzhirsch bislang gut
gelungen, sich die Konkurrenz
vom Leib zu halten. So hat man
im eigenen Netz nur 1,3 Millio-
nen Kilowattstunden an andere
Damit der Zähler nicht mehr so vie

eissenku
ut, doch noch ist man

Verbraucher in diesem Jahr be-
reits zum viertenmal in Folge in
den Genuss einer Preissenkung.
Anders als im vorangegangenen
Jahr, in dem zumindest ein Teil
Gas gibt: Erdgas wird wohl billiger.

Kilowattstunde seit Jahresbeginn
in Summe um etwa einen Cent
billiger geworden ist. Ein Bei-
spielkunde mit 20 000 Kilowatt-
stunden Jahresverbrauch – etwa
Stromladestation zum Betanken von

eidenheim gleich zwe

voraussetzungen verspricht: Wer
immer eine Veranstaltung im na-
hen Congress Centrum oder im
Naturtheater besucht, ins unweit
entfernte Klinikum geht, Schloss
Hellenstein besichtigt oder durch
den Wildpark Eichert schlendert,
kann diese Zeit nutzen, die Batte-
rie seines Elektrowagens aufzu-
laden.

Zumindest fürs erste ist es nicht
der Gedanke an ein großes Ge-
schäft, der das örtliche Energie-
unternehmen elektrisiert. Nach
Angaben von Stadtwerke-Presse-
sprecher Erich Weber verzichtet
man praktisch auf jegliche Ein-
nahmen und wird die Energie zu-

vier Personen einer Familie, die

feltreffen auf Sch
hlossberg wieder das Wirtefest sta
kultureller Köstlichkeiten serviert
wird. Die Eröffnung am Freitag
um 18 Uhr nimmt Bürgermeister
Rainer Domberg vor. Den Sams-
tag gestalten die Veranstalter –
der seit zwölf Jahren bestehende
Heidenheimer Wirtekreis – zu-
sammen mit der Stadt im Rah-
men des Heidenheimer Straßen-
künstler-Festivals. Um 14.30 Uhr
schlägt die Wahrheit beim Spätz-
Foto: räp

200 Anbietern sehr gut abschnei-
den, verdeutlicht ein von Verivox
für eine bundesweite Studie vor-
genommener Preisvergleich. In
diesem aktuellen Ranking des
Elektroautos: Heidenheim bekomm

i Stromtankstellen eing

mindest allen Stromkunden zum
Nulltarif zur Verfügung stellen –
nur wer nicht in der Kundenliste
geführt wird und keinen An-
spruch auf eine Tankkarte hat,
wird bezahlen müssen, wenn es
zum Tanken an die Steckdose
geht.

Der bisherige potenzielle Kun-
denkreis ist freilich sehr über-
schaubar. In der Kfz-Zulassungs-
stelle beim Landratsamt sind der-
zeit im gesamten Stadt- und
Kreisgebiet Heidenheim gerade
mal zehn solcher Elektrofahrzeu-
ge gemeldet, die bis heute nicht
in großer Serie gefertigt werden,
sondern als einzelne Varianten

unabhängigen Verbraucherpor-

loss Hellenstein
tt
lewettbewerb, der in Zusammen-
arbeit mit der Kunstmühle Benz
über die Bühne gebracht wird.
Dabei wird Steffen Buck, Spätzle-
könig 2008, seinen Titel zu vertei-
digen suchen. Am Sonntag steht
um 14.30 Uhr das Kochduell im
Mittelpunkt. Auf prominenter
Seite zeigen der CDU-Bundes-
tagskandidat Roderich Kiesewet-
ter und der künftige Giengener
Wettbewerber abgetreten und da-
mit gerade mal ein rundes Dut-
zend Gaskunden verloren – da-
runter auch solche, die wegen
permanenter Zahlungsschwierig-
keiten auffällig geworden sind
und nunmehr woanders ihr
Glück versucht haben.

Dass sich das „Hellensteingas“
so erfolgreich auf dem Markt
platzieren lässt, führt Erich We-
ber in erster Linie auf den guten
Ruf zurück, den sich die Stadt-
werke bereits früher als bundes-
weiter Stromversorger erworben
haben. Und hilfreich ist sicher
auch eine Bewertung des unab-
hängigen Internetportals
www.energieverbraucherpor-
tal.de, das neben den konkur-

erhöhungen der Stadtwerke an
die Kunden weitergegeben wor-
den waren, hatte man die Preise
als einer der ersten Energiever-
sorger Deutschlands zum 1. Fe-

in einer Wohnung leben – spart
damit im Vergleich zum Preis-
stand 1. Januar 2009 rund 190
Euro im Jahr. Wer den Gaszähler
auf 35 000 kWh bringt, hat am

tals steht das mittelständische
Unternehmen mit an der Spitze
der 100 günstigsten lokalen Gas-
versorger: Mit dem besten Hei-
denheimer Tarif kommt ein Vier-

renzfähigen Preisen auch die Ver-
braucherfreundlichkeit, die Ser-
vicequalität, das Umweltbemü-
hen und das regionale Engage-
ment unter die Lupe genommen
Elektroa

bruar wieder gesenkt. Am 1. April
und am 1. Juli wurde die Preis-
schraube ein weiteres Mal leicht
nach unten gedreht, womit die
tos sind

Jahresende 333 Euro Erspartes in
der Haushaltskasse.

Dass die Heidenheimer Stadt-
werke im Wettbewerb mit über
noch Ex

Personen-Haushalt mit einem
Durchschnittsverbrauch von
20 000 Kilowattstunden im Jahr
auf 1149 Euro.
oten

und die Heidenheimer Gesell-
schaft mit dem Gütesiegel „Top-
Lokalversorger“ ausgezeichnet
hat.
schauer müssen sich ja nicht ab-
quälen und können sich die
Wettkämpfe entspannt zu Hause
mit kühlen Getränken im Sessel
anschauen.

Und überhaupt, den Daheim-
gebliebenen bereitest Du ohne-
hin die größte Freude. Besseres
Wetter als zurzeit kann es selbst
in den schönsten Feriengebieten
nicht geben, selbst zehntausen-
de Kilometer entfernt nicht. Und
jede Temperatur, die die gest-
rige übersteigt, ist ja wirklich
alles andere als angenehm. Da
bleibt dann nur noch die Frage,
wann die ersten Medien wieder
von „Gluthitze“ sprechen. Im-
merhin war im Januar noch, die
wenigsten können sich daran er-
innern, von einer „neuen Eis-
zeit“ die Rede, als das Thermo-
meter etwa minus 20 Grad er-
reichte. Davon sind wir ja im
Moment weit entfernt, obwohl
Eisdielen zurzeit wohl einer der
angesagtesten Treffpunkte sein
dürften.

Aber Du liest das ja eh nicht.
rla
len. Die Stadtwerke Heidenheim
AG taucht in dieser Aufstellung
nicht auf, doch ist nicht ausge-
schlossen, dass nach dem Som-
mer auch die Heidenheimer Gas-
tarife eine neuerliche Talfahrt an-
treten werden.

„Wir sind noch am Rechnen“,
sagt Erich Weber, Vertriebsproku-
rist und Pressesprecher der Stadt-
werke, die sich im Blick auf das
Ergebnis aber bereits im Juni aus
dem Fenster gelehnt hatten.
„Voraussichtlich werden wir zu
Beginn der Heizperiode 2009/10
eine weitere Preissenkung für Gas
vornehmen können“, hieß es in
einem im Juni an alle Erdgas-
kunden gerichteten Schreiben –
verbunden mit der Einschrän-
kung, dass man diese Entschei-
dung von der weiteren Entwick-
lung der Energiemärkte abhängig
machen werde.

Die Aussichten sind dem Ver-
nehmen nach günstig. Ent-
schließt sich der örtliche Anbieter
tatsächlich, mit ins Boot der auf
niedrigere Tarife zusteuernden
Versorger zu steigen, kämen die
HEIDENHEIM

Vierte Pr
Die Aussichten sind g
Möglicherweise kommen die
rund 17 000 Gaskunden der
Stadtwerke Heidenheim noch
vor Beginn der Heizperiode
erneut in den Genuss einer
Preissenkung. Es wäre bereits
die vierte in diesem Jahr.

ERWIN BACHMANN

Ein Tarifportal hat dieser Tage
eine Liste von 98 deutschen
Energieversorgungsunternehmen
veröffentlicht, die angegeben ha-
ben, ihre Gaspreise im Septem-

UNGELESEN

Liebe Hitze,
Du hast uns in den vergangenen
Tagen ja ganz schön zu schaffen
gemacht. Büroarbeiter lechzen,
ganz zu schweigen von den vie-
len Menschen, die auf den Bau-
stellen des Landkreises zurzeit
Schwerstarbeit verrichten müs-
sen.

Andererseits gehörst Du zu ei-
nem richtigen Sommer natürlich
dazu, ebenso wie die Klagen
über Dich. Dies sind sozusagen
zwei Seiten einer Medaille. Wo
wir gerade dabei sind: Den
Leichtathleten bei der Weltmeis-
terschaft in Berlin machst Du das
Leben zurzeit ja auch alles an-
dere als einfach. Doch kümmert
t gleich zwei davon. Foto: Rittal

erichtet

bestehender Modelle auf den
nunmehr politisch gepuschten
Markt kommen. Andere Alternati-
ven zum herkömmlichen Ver-
brennungsmotor sind schon et-
was zahlreicher vertreten. Neben
457 vierrädrigen Versionen mit
Benzin-Flüssiggas betriebener
Fahrzeuge sind nach Angaben der
von Renate Bergmann geleiteten
Zulassungsstelle derzeit 119 Erd-
gasautos registriert, deren Be-
stand sich demnächst um weitere
drei von den Stadtwerken geor-
derten Dienstfahrzeugen erhöhen
wird. Bleiben noch zwei automo-
bile Raritäten: reine Flüssiggas-
Autos.

Oberbürgermeister Gerrit Elser,
was sie auf der Pfanne haben. Als
Profi schwingt neben einem noch
nicht benannten weiteren Kolle-
gen der Euro-Toques-Sterne-Koch
Uwe Rößler den Kochlöffel. Gar-
niert wird die bis Montag dauern-
de Großveranstaltung mit einem
exquisiten Speisenangebot, viel
Musik, einer Weinverkostung und
einer Verlosungsaktion. bm


